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Zitat von primarballerina

Die verbleibenden Gesamtkosten werden durch die Anzahl der Kinder geteilt, und das
müssen dann die Familien bezahlen.

Da muss man dann halt noch 'rumrechnen. Gäben die Reiseveranstalterinnen den echten Preis
an, wüsste man gleich, was jede zu bezahlen hat. So legen sie die "Frei"plätze um und wir
rechnen sie dann wieder 'raus.

Ich denke schon, dass die "Frei"plätze eine stillschweigende Übereinkunft zwischen
Reiseveranstalterinnen und Land sind, um dem Land die Kosten zu erlassen und trotzdem
Fahrten verkaufen zu können.

Ich nähme als Lehrerin keinen Freiplatz in Anspruch. Ich habe damals nicht bei
Veranstalterinnen gebucht, die kein Angebot mit echten Preisen abgeben wollten.

Wir schweifen aber etwas ab. Eigentlich ging es im Thread um die Fragen der organisatorischen
Voraussetzung für die Zahlungsabwicklung. Da fehlt es, so habe ich das bisher verstanden, an
befriedigenden Lösungen.

Über Leute, die heutzutage noch dem Land die Dienstreisekosten schenken, kann ich nur noch
den Kopf schütteln. Etwas zu diskutieren gibt es da eigentlich nicht.
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